
Brandenburg und in Sachsen-Anhalt als Anleitung dienen, um in den 
Landessekretariaten Stellung zu nehmen, solche Aktionen zu beschlie­
ßen und durchzuführen. Dies wird zur weiteren Festigung des Bünd­
nisses der Arbeiterklasse mit den werktätigen Bauern, zur weiteren 
Steigerung der Hektarerträge und zur Einsparung zusätzlicher Investi­
tionsmittel durch die Hilfe der Arbeiterklasse beitragen. Die Kam­
pagnen müssen durch eine breite Agitation unserer Agitationsgruppen 
vorbereitet werden, denn das ist bisher nur ungenügend geschehen.

Die Genossen in der bäuerlichen Massenorganisation der VdgB 
(BHG) haben in den letzten Wochen eine bessere Arbeit der gegen­
seitigen Hilfe hinsichtlich der Saatgutbeschaffung entfaltet. Jedoch 
haben einTeilBauern noch nicht erkannt, daß zu hohe Saatgutanforde­
rungen eine planmäßige gegenseitige Hilfe verhindern. Deshalb ist 
es notwendig, daß die gegenseitige Hilfe stärker als bisher mit der 
politischen Aufklärung verbunden wird, um die Bauern zu überzeu­
gen, daß eine vorbildliche gegenseitige Hilfe ein Beitrag zum Kampf 
um ein besseres Leben unseres Volkes ist.

Eine besondere Schwäche zeigte sich bei der Verteilung der Dünge­
mittel durch die bäuerliche Handelsgenossenschaft. Es wurden in vie­
len Fällen die werktätigen Bauern benachteiligt, indem die ihnen zu­
stehenden Mengen wirtschaftlich stärkeren Betrieben angeboten wer­
den. Dies war möglich, weil die Verteilung der Düngemittel teilweise 
nach den vorhandenen Lagermöglichkeiten und der finanziellen Mit­
tel der einzelnen Bauern erfolgte und nicht nach dem Bedarf für die 
Anbaufläche. Diese Art der Verteilung hindert die Festigung der Wirt­
schaften der werktätigen Bauern. Sie muß durch die Funktionäre der 
bäuerlichen Massenorganisation erkannt und mit Hilfe der werktäti­
gen Bauern bekämpft werden. In Klein-Schwechten, Kreis Stendal, 
wurde festgestellt, daß die Großbauern schon über 100 Prozent Kunst­
dünger erhalten haben, dagegen die Kleinbauern erst 25 bis 30 Pro­
zent. Unsere Genossen in der VdgB (BHG) und die Parteileitungen in 
den Dörfern müssen ihre Wachsamkeit erhöhen, um die Sabotage­
maßnahmen reaktionärer Elemente zu verhindern. Die Durchführung 
der Gesetze und Verordnungen der Regierung der Deutschen Demo­
kratischen Republik müssen, wie das in der Entschließung des III. Par­
teitages festgelegt wurde, gegen den Widerstand einiger reaktionärer 
Elemente durchgesetzt werden. Denn diese Gesetze wurden geschaf­
fen zur Festigung der Wirtschaften der werktätigen Bauern. Die Bei­
spiele der gegenseitigen Hilfeleistung für die werktätigen Bauern, wie
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